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Meldungen

Wulferstedt ist spitze, 
wenn es um den geplan-
ten Breitbandausbau in 
der Westlichen Börde 
geht. Das hat seinen 
Grund. Die derzeitige In-
ternetverbindung ist eine 
Zumutung für Gewerbe-
treibende und Bürger. So 
ist es kein Wunder, dass 
bereits 62 Prozent der 
Einwohner einen neuen 
Vertrag unterzeichnet 
haben. Die Hoff nung ist 
groß, die Furcht vor einer 
Nichtumsetzung auch.

Von Christian Besecke
Wulferstedt ● Reiner Drey-
er ist Chef der Tischlerei in 
Wulferstedt. Er steht dem ge-
planten Breitband sehr off en 
gegenüber. „Wir brauchen 
das Glasfasernetz dringend“, 
schätzt er beim Gespräch mit 
der Volksstimme ein. „Die Vor-
teile liegen auf der Hand.“ So 
hat die Familie drei private und 
zwei geschäftliche Anschlüsse 
vorbestellt. In Wulferstedt ha-
ben inzwischen 62 Prozent der 
Einwohner das neue Internet 
geordert.

„Wenn man sich die Situ-
ation anschaut, dann kommt 
man zu dem Schluss, dass sie 
so nicht hinnehmbar ist“, sagt 
der Firmenchef. „Ohne Inter-
net läuft im Geschäftsbereich 
nichts mehr.“ So gebe es Aus-
schreibungen und Angebote 
die online verschickt werden, 
aber auch Bestellungen und 
Beratungen laufen heutzutage 
über das Internet. Im Augen-
blick geschieht das aber eher 
schlecht als recht. „Ich muss-
te einen Mitarbeiter mit dem 
Datenstick nach Magdeburg 
schicken, damit wir bei einer 
Ausschreibung mitmachen 
konnten“, berichtet Dreyer. 
„Per Datenverbindung ging 
nichts.“ Die hat gerade einmal 
1000 Megabyte und nimmt sich 
hin und wieder Arbeitspausen. 
Das bestätigt Mitarbeiter Mar-
cus Behrens. „Im Haus ist es 
ein Wunder, wenn mal ein 
Handy funktioniert“, verrät er. 
„Der Empfang bricht oft ab.“ 
Deswegen habe man ein Ange-
bot der Telekom nicht anneh-

men können, bei dem Handys 
für die Mitarbeiter gestellt 
werden sollten. „Was nutzt uns 
das, wenn wir keinen Empfang 
haben“, fragt Claudia Dreyer, 
die als Lehrerin tätig ist und 

die Schwierigkeiten hat, sich 
zu Hause auf den Unterrichts-
stoff  vorzubereiten. Auch hier 
kommt der miese Internetemp-
fang ins Spiel. Wie zur Bestä-
tigung geht die ebenfalls an-

wesende Bürgermeisterin der 
Gemeinde Am Großen Bruch, 
Eva Stroka (FDP), vor die Tür, 
um telefonieren zu können.

„Das Breitband ist für uns 
überlebenswichtig“, betont 

Reiner Dreyer. „Alles entwi-
ckelt sich weiter und es müssen 
immer größere Datenmengen 
bewegt werden. Die Leitun-
gen der Telekom werden das 
auf Dauer mit den Kupferan-
schlüssen so nicht bewältigen 
können.“

Das sieht auch Landwirt 
Mathias Dippe so, der gerade 
bei der Ernte tätig ist. „Ange-
bote, Rechnungen, Ausschrei-
bungen und Ersatzteilbestel-
lungen laufen nun einmal über 
das Internet“, sagt er. „Das ist 
mittlerweile bei landwirt-
schaftlichen Betrieben der 
Standard, genau so wie even-
tuelle Online-Betreuungen.“ 
Das Breitband sei eine gute 
Sache für die gesamte Westli-
che Börde, da dann verlustfreie 
und schnelle Übertragungen 
möglich seien. „Das sollten die 
Leute in der Verbandsgemeinde 
bedenken, wenn sie jetzt die 
Chance haben, auf den Zug auf-
zuspringen“, äußert sich Dippe 
weiter. „Zumal die Anschlüsse 
jetzt kostenfrei verlegt werden 

und die Glasfaser quasi ins 
Haus kommt.“

Auch die Rentner Hilke und 
Helmut Dannenberg sehen das 
so. „Unser Sohn Olaf arbeitet 
in Magdeburg und hat auch 
abends noch am Rechner zu 
tun“, schildert Hilke Dannen-
berg. „Oft dauert es ewig, bis 
die Leitung steht und dann 
bricht sie immer wieder zu-
sammen.“ Für die ehemalige 
Kindergärtnerin zählen ganz 
klar die Vorteile der Glasfaser. 
„Auf dem Land gibt es immer 
weniger Ärzte“, erklärt sie. 
„Über das Internet sind direk-
te Beratungen möglich und die 
Kommunikation ist schnell 
hergestellt, auch zu Familien-
angehörigen.“ Außerdem sei 
zu bedenken, dass eine Immo-
bilie mit Breitbandanschluss 
einen gewissen Wert darstelle. 
Die Rentnerin wundert sich, 
warum nicht schon viel mehr 
Bürger aus den benachbarten 
Orten mitmachen. „Die Chan-
ce auf ein solches Projekt haben 
wir nie wieder“, sagt sie.

Glasfaser fasziniert die „Sockenländer“
Wulferstedter hoff en auf den Breitbandausbau in der Westlichen Börde / Firmen benötigen schnelles Internet

In der Tischlerei Dreyer in Wulferstedt freut man sich schon auf die neue Glasfaser. Marcus Behrens (links) und Firmenchef Reiner Dreyer benötigen einen schnellen Internetzu-
gang für die modernen Maschinen, über die das Unternehmen verfügt. Fotos (2): Christian Besecke

Helmut und Hilke Dannenberg aus Wulferstedt sind als Rentner von dem geplanten Breitbandnetz 
überzeugt.

Neuwegersleben (cbe) ● Die 
Telegrafenstationen in Neu-
wegersleben und Ampfurth 
sind am Sonntag, 27. August, 
in der Zeit von 14 bis 17 Uhr 
wieder für Besucher geöff net. 
Im Gebäude der Nummer 18 
in Neuwegersleben bieten 
die Mitglieder der Interes-
sengemeinschaft „Optische 
Telegrafi e“ Rundgänge durch 
die Ausstellung im Erdge-
schoss und den Stationsraum 
im Obergeschoss an. Dabei 
erklären sie die Funktions-
weise des Signalmastes. Im 
Telegrafenturm der Nummer 
16 in Ampfurth erwartet die 
Besucher nach dem Turmauf-
stieg in die einstige Telegra-
fenstube neben Informations-
tafeln auch ein sehenswerter 
Ausblick über die Bördeland-
schaft. Auch hier gibt es jede 
Menge Wissenswertes zum 
Thema „Optische Telegrafi e“ 
zu erfahren. 

Telegrafen-Stationen 
öff nen ihre Pforten

Von Ramona Adelsberger
Anderbeck ● Einmal im Jahr 
wird es für die tierischen Be-
wohner des Dorfteiches von 
Anderbeck richtig ungemüt-
lich – dann ist Teichfestzeit. 
Zehn Mannschaften wollten 
es jetzt wissen und traten an. 
Trocken geblieben ist am Ende 
keiner. 

Hinrich Löhr aus Anderbeck 
gehört seit vielen Jahren zur 
Mannschaft „Chalmers“, die 
in jedem Jahr zu den Teich-
spielen am örtlichen Dorfteich 
antritt. Gewonnen haben die 
„Chalmers“ noch nie, sie jubeln 
schon, wenn sie nicht Letzter 
werden. Bei den Teichspielen 
gilt es, möglichst schnell und 
idealerweise trockenen Fußes 
das andere Ufer zu erreichen, 
per Zinkbadewanne, per Rei-
fen und Seil, über einen Balken 
und über Pontons. 

Auch in diesem Jahr war  
den vier „Chalmers“ das Glück 
nicht hold und der Pokal rück-
te nach jedem Spiel immer 
weiter in die Ferne. Gäbe es je-
doch einen Sieger der Herzen 
bei diesen Teichspielen, wäre 
Hinni, wie Hinrich Löhr ge-

nannt wird, dafür bestimmt 
ein ganz heißer Anwärter. Er 
gibt während der Wettbewerbe 
den Gegnern unentwegt Hilfe-
stellungen und verpasst dabei 
beinahe, dass er selbst an der 
Reihe ist. 

Vor allem die jüngste Mann-
schaft, die „Spackos“, bei de-

nen Eik (11), Ben (10), Lars (9)
und der Jüngste im Starter-
feld, der achtjährige Vincent, 
antreten, ließ er nicht aus 
den Augen. Und schon 
beim ersten Spiel, dem Bade-
wannenrennen stieg Hinni 
kurzerhand mit in den Teich 
und half dem Nachwuchs, si-

cher ans andere Ufer zu kom-
men.

Es war das 21. Mal, dass die 
Anderbecker an ihrem Dorf-
teich gefeiert haben. „Wir 
haben mit den Teichspielen  
begonnen, nachdem wir 1996 
unseren Dorfteich saniert hat-
ten“, sagt Ortsbürgermeisterin 
Denise Beckmann (Wählerge-
meinschaft), die für die Mode-
ration der Spiele zuständig ist 
und jede Aktion mit Genuss 
kommentiert. „Am liebsten 
würde ich Haltungsnoten ver-
teilen“, erklärte sie. 

Wegen eines Regengusses 
fi el der Startschuss zu den dies-
jährigen Wettkämpfen mit ei-
ner kleinen Verspätung, doch 
dann ließ sich sogar die Sonne 
blicken. Der Uferbereich des 
Dorfteiches füllte sich zuse-
hends mit Schaulustigen, die 
das Spektakel nicht verpassen 
wollten und ihren Spaß hatten. 

Zehn Teams mit je vier Star-
tern, darunter einige Frauen, 
waren angetreten. Vom be-
freundeten Karnevalsclub 
aus Harbke waren sogar drei 
Mannschaften dabei. Diese 
hatten im Vorjahr die Teich-

spiele kennengelernt und sind 
gern wieder gekommen. Sie 
hatten sogar ihre Zelte dabei 
und haben übernachtet, denn 
nach den Spielen wird in An-
derbeck noch bis zum nächsten 
Nachmittag immer ausgiebig 
ausgewertet und gefeiert. 

Gewonnen haben in die-
sem Jahr denkbar knapp die  
„Stadtjacken“ aus Halberstadt 
mit Thomas und Matthias Mel-
dau, Kai Siersleben und Jens 
Reiter, die in jedem Jahr mit 
einem großen Fanblock an-
reisen. Mutter Marion Medau 
feuert ihre Jungs immer sehr 
lautstark an und droht schon 
mal, wenn es ihr zu langsam 
geht. Zum sechsten Mal wa-
ren  die Stadtjacken nun dabei, 
dreimal hatten sie gewonnen, 
bevor sie sich im Vorjahr mit 
einem vierten Platz begnügten. 
Mit nur fünf Punkten weniger 
kamen die Harzer Halunken 
auf den zweiten Platz, noch vor 
„Sektion Sonnenbrand“. 

Die „Chalmers“ sind beinahe 
punktgleich mit den „Spackos“ 
und freuen sich wieder einmal, 
dass sie nicht Letze geworden 
sind. „Dabei sein ist alles.“

Wenn gestandene Männer ordentlich baden gehen
Zehn Mannschaft en messen sich im Dorft eich von Anderbeck / Ausgelassene Stimmung bei Wettbewerben

Aus den Nachbarregionen

Die Pontons gilt es so schnell wie möglich zu überwinden. Wenn die 
Mannschaft trocken bleibt, gibt es Bonuspunkte. Foto: R. Adelsberger

Gröningen (cbe) ● Der Ausschuss 
für Soziales, Kinder und 
Jugend, Sport und Kultur der 
Stadt Gröningen tagt am heu-
tigen Donnerstag, 10. August, 
um 17 Uhr beim DRK in der 
Satteldorfer Str. 2. Dabei wird 
das diesjährige Museumsfest 
in der Stadt besprochen.

Ausschuss bespricht 
Museumsfest

Hausneindorf (cbe) ● Der 
Heimatverein Hausneindorf 
lädt ein zum Orgelkonzert 
„Hausmusik bei Röver“ mit 
Dietmar Damm aus Wernige-
rode. Im Musikzimmer auf der 
Burg Hausneindorf erklingen 
am Sonntag, 13. August, um 
16 Uhr auf der restaurierten 
Hausorgel des Orgelbauers 
Ernst Röver Orgelbearbeitun-
gen von Chören, Arien von 
Bach und Händel und Stücke 
aus Opern von Gluck und 
Mozart.

Orgelkonzert
in Hausneindorf

Amtliche Bekanntmachung

Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Obere Aller trifft 
sich zu seiner nächsten öffentlichen Sitzung am Mittwoch, den  
16. August 2017, um 18:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
Sommerschenburg, Gneisenaustraße 31.

T a g e s o r d n u n g

Öffentlicher Teil
1.  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 

und Beschlussfähigkeit 
2.  Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der  

Tagesordnung 
3.  Genehmigung der Niederschrift der Sitzung des  

Verbandsgemeinderates vom 21.06.2017 
4.  Bekanntgabe der abschließenden Beschlüsse des nichtöffentlichen 

Teils der letzten Sitzung des Verbandsgemeinderates vom 21.06.2017 
5.  Bericht des Verbandsgemeindebürgermeisters über die Ausführung 

gefasster Beschlüsse 
6.  Bekanntgabe der abschließenden Beschlüsse des Hauptausschusses 
7.  Einwohnerfragestunde 
8.  Eröffnungsbilanz zum 01.01.2013 VerbGR 18/2017
9.  Annahme und Verwendung von Spenden VerbGR 19/2017
10.  Anfragen und Anregungen der Ratsmitglieder 
11.  Mitteilungen der Verwaltung 

Geschlossener Teil der Beratung
12.  Anfragen und Anregungen der Ratsmitglieder 
13.  Bericht des Verbandsgemeindebürgermeisters 
14.  Schließung der Sitzung 

Zu dieser öffentlichen Sitzung sind alle interessierten Einwohner recht 
herzlich eingeladen.

 
Frenkel
Verbandsgemeindebürgermeister

amtliche Bekanntmachungen


